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von Alois Barger.

Pterogon B* proserpina Pail*

Me Raupe von Pt*proserpina ^ebt auf zir/ei Ar-
___ .on reidenrös-ohen (fipilobiumjmeistens m-Ge-
sellschaft von D»{;:alii>vespertil.io und elpenor,Auf
Platzen rv'o das £* r'osmarini folium linn* I ** 5 Jahre..
ständig i s t und wo schon vom ersten Jahr an die^Kau-
p a "von "0* vesper t i l io massenhaft zu finden ist?wird
mm vergebens nach der Raupe von Pt*proserpina su-
rfen* Erst die 4-jährige Pflanze wird von dem Falter
mit -Eiern belebt,Die Zahl der Raupen niniut dann jähr-
lich zujbis nach 2 bis 3 Jahren ungefähr ebensoviel
gefunden werden >wie von Iu vespeiptilio? Auf diesen ^e-
ni eins amen "Brutplatzen geht zu dieser Zeit die .Anzahl
letzterer Falter?schon langsam zurück^die Überhand
nehmende Vegetation vertreibt ihn#konmt aber der Rau-
pe von proserpina zu'pitejvon da an nehmen'die pro-
serpina-Raupen allmählich den 'ganzen Platz in Be-
-^- a^bis D« vespertilio QBXIZ YereohwapAen is"UÄin-

alleiniger Herr über ein^n HLatzjgeht die Vermehr.*
uni] ins massenhafte 4 - 6 Jahre fort«filpenor un

und r a l i i kann ihrer verschwindenden Zahl nach £;e-
:̂en Pt,proserpina nur als Gäste betrachtet werden«

ICH habe viele solcher Bratplatzs beobachtetj
kann mich aber nur auf einen einzigen erinnern»wo
Pt*proserpina nicht gemeinsam mit )Xvespertilio f-e-
funaen wurde*j\nf diesem Platze werden überhaupt Kei-
ne Pt*proserpina gefunden>Qb*vföhl nur vom Innundations*
dainrn der Ponau getrennt?auf der anderen Seite ein
neuer Platz entstand)wo beide Arten massenhaft pe-
neinsam gefunden wurden*Der ältere Platz 'wäre aber
zur selben Zeit für Pt. pros err) ina wie geschaffen f..e-
.7esen#

Die Raupe von Pt*.proserpina führt ein sehr so
ß, I eban* Naab „iäntri 11 der Dunkelhei t sieigL s iihre Futterpflanze JE* rosmariniiolium Bllnizhlic
und f r i s s t so ziehnl.ich die ganze '^acht hoch 0-
Per " Aufstieg !f l ä s s t von l ' b i s 2 Ifer etwas

nach und mehrt sich wieder bis a'^en den Torfen* Bei
-ten ersten Zeichen der Dämmerun̂ ^ sind al.ie Raupen
'.on den St räuchern verschwunderu'Sie bleiben über
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Tar.; in dem Chaos an Q-runde der Pflanze zwischen den
abgestorben on Zweigen »angewehtem Laub und Gras das
den Busch dicht imuchert;manchmal sind sie auch in
der nächsten Nähe unter Steinen vergraben*Die Häu-
tungen werden in ihren Verstecken so'vae Eiuch an ten
Zv/eî ren der Futtexpflanze^voiizoraruDie Rmpon wer-
den durch Ableuchten der Pflanze oei Nacht sehr
leicht gefunden»

Bei der 2«Futt8rpflan&ejden Bachv/eidenrösieim
iteht die Sache wesentlich anders*Hier, i s t die Rau*
pe f-.ez\mren inner auf der Futterpflnze zu bleiben»
Diese wird eineinhalb Met®1 hoch und steht linier m
sehr oft gar ohne Verbindung mit dein CJfer«Bei Nacht
i s t die Säuge bervi Frassö oben in den Blättern und
Blüten;tagsüber s i tz t sie. ganss glat t an dem Staune
angepreset ur^ef^hr in 3/4 n-feter Höhe« Sie i s t in
beiden Fällen sehr leicht zu sehest Das Bachv/aiderr
röslej.ri E^slusttfie wird viel von dem reibchen von
Pt#proserpin.a behufs Eiablage besucht und v/ird auch
ziebmlich dicht belegt?vie aber die erwachsenen und
zur '/erpupp^- reifen Rainen festen Boden erreichen),
i s t eine offene Frage*

0-ê en Fässer HBIBS die Raupe auf jeden Fall für
längere Zeit gefeit sein;auch muss sie die Pflanze
veriasseriiwenii sie nfch^ei Toller Kraft ist/be^or

bis
l ieh
weil
verloren
haupe xn den
tischen -Verpurjpun^sl auf begänne? verlas st sie auch
hier jedenfalls die Futterpflanze und läßßt sich so^
Le.Tige vom. rasser treiben/bis sie endlich glücklich ,
irgendow landet* Di es wäre der einfachste Ausweg* Soll
te aber dieser \frorfanr nicht 25utr«ff*n}so muss eg
doch auf eine andere Art und Feise dor Raupe :.zic;.~
iich sein?seine fintvvickiuT^-: bis zum Falter ±ortßbj2en
zu können »denn dass'unter solchen l^standen/j-^irli-cn
s9viele Raupen zu^funde r:ehen sollen7v.ure niphu natur
lieh» Sehr viele dieser Raupen mit denen von r*elpe-~*
£.eli3n durch G-ev/itter und v/olkenbriioke srvies* zu-
& unde*
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Bei diesen Anlässen werden ganze Flecken oft
20 bis 30 m2 in den grosser en Bächen mit Pflanzen
vollends versandte#oft so>dass von der Pflanze nicht/
mehr su sehen istSie werden von dem vielen Nasser
umgelegt und fanden dann alles Antreibende auf jbis
sie selbst bedeclct aincLtfo sind aber die Raupen »die
darauf gelebt haben- Sie sind v;eg::etragen oder mit-
samt der Pf 1 arise versandte und v er schwemmt. Solche
Katastrophen überstehen nur wenige*Man kann solche
die siclf nerettet haben öfters auf angeschwommenen. „,
KL ecken jcuf jungen Zweigen von Bachyeidenrösieinj
die nicht sumnde gleiten im erwachsenen Zustan
finden, In den Bachen indenen d g
solche iinwotter^erstört wurde is t es im laufenden
Jahr mit der Ausbeute vorüber#aber trotzalledem gibt
es im nächsten Jahre wieder Raupen genug«

Obwohl angenommen vdrdidass Pt»proserpina bei
uns nur in einer Generation au f t r i t t a s t es gar nicr-
selten»dass in der (refattpenschaft einseine Falter
schon zu einer Zeit schlupfen.?die pans leicht noch
eine zweite Generation setzen könnte»Pas dürfte im
Freien auch der Fall sein^denn die Raupenseit i s t
lange ceaag.9rähuich vom Juni bis September;die letz-
ten dürften demnach die 2»Generation repräsentieren»

.Auffallend i s t in der Gefangenschaft bei diesen Kau-
penj.da.ss. viele von" ihnen wie rasend bis zur ISrschöpf

vor der VerwandZun̂ : laufen* Di es su varhindem
ä t f t i l Si l f ft 2 T l

starke aus Zeichnenpapier T© rfertigte Tüten und
schiiesst diese sehr pni ab. Trotzdem beissen sich

^ _ ^ . ...? ^ _•} _'I^ 1 —• . . S 1 _ _ • 1 s- \ • V»
V JL

Die Puppen riehzie
le@ i M

p. oVta T A V ^ " ! »*-V*V,* *U U «A"«UOI genommen» Stunden
S oh© der Falter schlüpftißpringt die Puppe auf
gea»& m einen Zustand»das's man ^aub:t,aie-'Pup
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sei £ul »denn sie rinnt und i s t r.;anz weichlich salbst
bate mich ein-rial netiuscht und le^t-a eine solche
Puppe in der /ermanne auf den Puppenkasten in der
Mittagsstunde und am Abend flor: udr eins PUproser*
pina an die Tischlampe an«Die Puppenhülse ia^ noch
am Papierivar aber vollständig ieerjvon ihr starnt
auh der Pal tor»

Nicht i-sner schlüpfen die Falter (ui#manchwsJL
bleiben sehr yiaL lieganuDie Fl Urzeit dieses Falters
f ä l l t in den /'.c-i und dauert bis Jmi> viel eicht auch
langer mach dem Auffinden dor Rsirpen zu soft) iessen*

Ich h:!:b3 r/eder bei Tŝ - noch bei T-acht diesen
Falter weder auf Blumen oder a-i Köder oder sonst i r-
gendwo angetroffen:er i s t nber von Anderen öfters bei
"acht an • eidenroslein eitzond angetroffen worden«
Pie Art i s t am an Varietäten und'Aberrationen«

0-0-0*0^0^0

r*3ilephila 0» euphorbiae S*

Der
nur sonnip.

Psl tar von IVeughorbiae sucht für seina Brut
pro und freie Platze euf idas sind 'Daösne.jHih '

Eier hauptßdcElicli auf Vblfsuilch Euphorbiae
sias>3 ~ 4 ̂ tüok ôiua an der Spitze der kleinen lungi
Blatter und Blütanans-Atze aWMach ,der 2* vu5*Hautiing'
zerstrauen sich die Rllupchan und sind dann während '•
der canaen Zeit Tacr und bricht frei auf ihrer Futter-

15
~v26^oraISind"soiGne S ä t z e nicht ^"ar r-roesyso karm"Hia
auf jddas ora«4. Pflanze eine Baupe^anch-iai. auch zje.
daran vorfinden* Es i s t keine qeltenheitidafjs man aut
einv-en 'iOO v;i2 auch einige Hundert Raupen antriff u

'̂Die ':v3iter£Udit -esa:^uei ter Raupen oder einge-urs'
f.-ener Eier / i s t sehr .Leicht;nur dürfen nicht ^ar z^ ,
viele in einen KÄfir zusamvaen gegeben Y-.srden;wenn sie
dann noch Butter von sonnigen Fiatzen erh4"te n ^ ^
ordentlich (:ereinigt.werden^f;ird nan sich über den
fol- nicht au beklagen haben»Anderenfalls kann iiian
aber sehr schli'rno Erfahrunren machen, ̂ lacherie Ko-mm
dann zu fräste und sop.-ar die1 'stärksten und resundesi^
Raupen faJen ihr zum Opfer. Fortsetzung folr t .
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